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ANKLAGEPUNKTEBEAT II . ZURLAUBEN UEBER SEBASTIAN PEREGRIN ZWYER
VON EVIBACH

Als Zwyer von den V Orten wegen Uneinigkeiten zwischen der Land-
Schaft und dem Bischof ins Wallis geschickt worden sei , habe
er den Bescheid zurückgebracht , dass - weil die Zenden auf dem
Titel "freie Republik " beharren - man ihnen diesen wohl zubil¬
ligen müsse . Im Gegensatz zu Uri habe damals Luzern gewisse Be¬
denken angemeldet . In den eidg . Bünden und in den gemeinsamen
Bündnissen mit Frankreich werde das Wallis nämlich als zuge¬
wandter Ort bezeichnet . Als Zwyer nach Innsbruck und Wien ge¬
reist sei , habe er dem [Kaspar Jodok ] Stockaiper ein Schreiben
mitgebracht , in dem dieser als Landschreiber der freien Republik
Wallis angeredet werde . Damit habe er eine Belohnung und die
Vergütung der Reisekosten erwirken wollen.
Mit solchen kaiserlichen Briefen , die er selber diktiere , ver¬
suche Zwyer Orte und Privatpersonen zu blenden . Auch [Johann
Rudolf ] Wettsein habe er ein Adelsdiplom gebracht , ebenso
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[Kaspar Jodok ] Stockaiper.

1) Kaiser Ferdinand III . wird in diesem Dokument als tot gemeldet.
2 ) vgl . FA VI 1 , 279 o
o ) vgl . Gauss Julia/Stöoklin Alfred 3 Bürgermeister Wettstein . Basel 1955 3
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